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Kapitel 1: Der Wunsch mit Schnurrhaaren


Elli Mizki ist acht Jahre alt und hat einen Herzenswunsch: eine eigene Katze. An den Wänden ihres Zimmers kleben Bilder von Samtpfoten, an der Pinnwand hängt ein Kalender mit Kätzchen, die aus Körbchen herausschauen, und auf dem Nachttisch liegt ein kleines Kuscheltier mit abgewetztem Fell, das sie „Mini“ nennt. Es ist ihr Lieblingskuscheltier. Nur eines kann es leider nicht: spielen und richtig schnurren.


Eines Nachmittags kam Elli von der Schule nach Hause, warf den Rucksack in die Ecke und seufzte:


„Mama, darf ich bitte, bitte, bitte eine Katze haben? Ich würde sie füttern, das Katzenklo sauber machen, einfach alles!“


Ihre Mutter Judith ist Krankenschwester auf Station 4 im Stadtkrankenhaus. Sie zog eine Augenbraue hoch. „Du weißt doch, Elli, ich habe diese blöde Tierhaarallergie. Ich muss schon niesen, wenn ich eine Katze nur im Fernsehen sehe.“


„Aber Mama!“, jammerte Elli.


„Tut mir leid, Liebling. Ich bekomme davon richtig Atemnot.“


Elli ließ die Schultern hängen.


Da kam Papa Willi in die Küche. Sein Gesicht war mit Öl verschmiert, und wie immer trug er die Schutzbrille auf der Stirn. Willi Mizki ist Erfinder; im Keller ihrer Mietwohnung steht eine Werkbank voller Zahnräder, Kabel und merkwürdiger Geräte, die aussehen, als kämen sie aus der Zukunft.


„Was ist hier los?“, fragte er.


Judith deutete auf Elli. „Katze … wünsch dir was.“


Willi grinste. „Tja, Allergien sind hartnäckig. Aber Träume …“ Er zwinkerte Elli zu. „Träume darf man ernst nehmen.“


„Heißt das …?“


„Heißt: Mal sehen, was ich tun kann.“


Noch in derselben Nacht lag Elli wach und hörte aus dem Keller leises Hämmern, Summen und das vertraute Klick-klack von Papas Werkzeug. Sie zog die Decke bis zum Kinn. Ihr Herz klopfte. Vielleicht, ganz vielleicht, passierte etwas Magisches.




[image: ]





Am nächsten Morgen weckte sie ein seltsames Geräusch: ein leises „Schnurr-brrrrr“. Sie rieb sich die Augen und auf ihrem Schreibtisch saß etwas, das aussah wie eine Katze, nur viel spannender: Sie war aus Metall. Und sie lächelte.


„Miau?“, fragte die Katze mit einer Roboterstimme.


Elli schrie vor Glück: „Mama! Papa!“


Und so wurde für Elli ein Herzenswunsch wahr.
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Kapitel 2: Funken in der Nacht


Papa Willi war stolz wie nie. In der Küche präsentierte er seine Erfindung, als wäre es der größte Schatz der Welt.


„Darf ich vorstellen: Rocky, die erste vollautomatische, allergiefreie Roboterkatze!“
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Rocky war silberfarben, hatte weiche Silikonpfoten, die fast echt wirkten, und zwei grüne, murmelgroße Augen, die wunderbar leuchteten, wenn er jemanden ansah. Seine „Schnurrhaare“ waren dünne Drähte, die bei jeder Bewegung leise vibrierten.


„Er kann sich selbst aufladen“, erklärte Willi stolz. „Einfach die Pfote an die Steckdose und zack Energie. Kein Futter, kein Katzenklo, keine Allergie!“


Judith staunte. „Und er schnurrt wirklich?“


Rocky ließ ein wohliges „Brrrrrr-schnurr“ ertönen.


Elli lachte und nahm ihn vorsichtig auf den Arm.


„Er ist perfekt!“


Den ganzen Tag verbrachte Elli mit Rocky. Sie spielten Ball, sahen sich Katzenvideos auf Mamas Handy an, und Rocky versuchte, die Bewegungen einer echten Katze nachzumachen. Es war ein bisschen unbeholfen und lustig aber Elli war superglücklich.


Doch als alle abends schliefen, saß Rocky allein im Flur. Sein Akku war fast leer.


Er sah zur Steckdose und sagte: „Ladevorgang starten.“ Fast automatisch steckte er die kleine Pfote hinein. Es machte kurz „Plooop“, und ein leises Zischen war zu hören.
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Einige Funken sprühten, dann flog die Sicherung klackend heraus. Rockys Augen flackerten blau, dann gelb, dann grün.


Ein Blitz ging durch seinen Körper. Irgendetwas war mit ihm passiert. Durch alle seine Schaltkreise lief ein warmer Strom erst ein Kribbeln, dann eine angenehme Wärme.
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